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Kampf ums Lotterleben
ÖHRINGEN Komödie „Der Grillclub mit dem roten Auto“ der Theatergruppe Michelbach hatte Premiere im Gemeindehaus

Von Renate Väisänen

E s ist halt nichts mehr, so wie
es war, seit Brandmeister Hei-
ner Schmierlapp von ihnen

gegangen ist: In Trauer um den to-
ten Kameraden prosten sich die
trinkfesten Floriansjünger Harry
Pichler (Marco Lintner), Knut Knol-
lenknacker (Achim Schickert) und
Bastian Müller (Julian Minke) der
Ortsfeuerwehr Michelbach ein drei-
faches „gut Schlauch“ zu, bevor sie
sich das nächste Kotelett auf den
Grillrost in ihrer heimeligen, grü-
nen Ecke vor dem Gerätehaus der
Feuerwehr schmeißen.

Dass die Michelbacher Feuer-
wehrmänner mehr dem Alkohol als
dem Brandschutz frönen, hat sich
auch bis zum Kreisbrandmeister Al-
fons Schaaf (Klaus Ickert) herum-
gesprochen. Dieser macht sich zu-
sammen mit der spröden wie peni-
blen Katastrophenschutzbeauftrag-
ten Trude Hasenclever (Jutta Mez-
ger) ein genaues Bild über die Mi-
chelbacher Verhältnisse. „Sie betrei-
ben einen Grillclub mit einem roten
Auto“, bringt es der strenge Vorge-
setzte auf den Punkt. Und er hat
auch schon eine Lösung parat, wie
die verlotterte Gesellschaft wieder
auf Linie gebracht werden kann: mit
einem neuen Ortsbrandmeister.
„Zucht und Ordnung in den Saula-
den“ soll der künftige Einsatzleiter
Specker bringen.

Entsetzen Und der entpuppt sich
zum Entsetzen der Michelbacher
als Frau. Ina Specker (Carina
Brandt), die als allererste Sofort-
maßnahme den Alkohol aus dem
Gemeinschaftskühlschrank ver-
bannt, hat keinen leichten Stand bei
den drei eigenwilligen Hohenlo-
hern, die mit alles anderem als mit
glänzendem Intellekt gesegnet sind:
Denn beim ersten Einsatz wird die
Neue aus Versehen im Gerätehaus
zurückgelassen und am Einsatzort
stellen die drei Schnellmerker dazu
fest, dass der Schlauch fehlt, weil
dieser mal wieder bei Pichlers
Schwager Bernd Pfisterer in dessen
Weinbergen zum Einsatz kommt.

„Armes Michelbach“, könnten
jetzt die rund 120 Zuschauer bei der
Premiere im vollbesetzten Gemein-
dehaus denken. Wäre das Theater-
stück mit Lokalkolorit nicht so ko-
misch. Nur allzu gern verfolgen sie
das drollige Gebaren der Drei von
der Grillecke, lachen über die Aus-

sprüche der bauernschlauen Kame-
raden, wenn sie sich in seliger Brü-
derlichkeit zuprosten, sich in die
Wolle kriegen oder ihr kindisches
Mitmach-Feuerwehr-Einsatzlied ze-
lebrieren. Während Nichttrinkerin
und Vegetarierin Specker ihre liebe

Not hat, Disziplin in die Truppe zu
bekommen, bringt die vom seligen
Brandmeister ins Leben gerufene
Putztruppe regelmäßig Ordnung in
die von Trink- und Fressgelagen
versiffte Grillecke: Für die besseren
Hälften der in Ungnade gefallenen

Feuerwehrmannschaft, Else Pich-
ler (Meike Schickert), Helga Knol-
lenknacker (Desiree Bitzer) und
Tine Schmidt (Heike Eckert), ist
das Beseitigen der Hinterlassen-
schaften ihrer Männer alles andere
als ein Vergnügen. Umso mehr jubi-
lieren die drei Damen, als sie von
der neuen Brandmeisterin von der
lästigen Pflicht entbunden werden.
Und eine Karriere als Feuerwehr-
frau anzustreben, sowie es Specker
es den dreien in Aussicht gestellt
hat, davon ist sogar Tussi Tine ganz
Feuer und Flamme.

Dorftratsche Dass sie bald Zu-
wachs bekommen würden, hat ih-
nen Specker schon angekündigt, da
verkündet die dem Kräuterschnaps
zugeneigte Dorftratsche Grete
Knalldall (Susanne Ragutzke) ihnen
nichts Neues. Aber ausgerechnet
Else, Helga und Tine in ihrer einge-
schworenen Männergemeinschaft?
„Das reinste Terrorregime“, befin-
den die Floriansjünger. Aber zu-

nächst wird wieder dafür gesorgt,
dass Bier und Spirituosen gut ge-
tarnt und griffbereit im Kühl-
schrank stehen. Und das Problem
mit dem weiblichen Kameraden?
Das soll in einem sportlichen Wett-
kampf zwischen den Geschlechtern
entschieden werden.

Bis jedoch die grüne Idylle der
drei Michelbacher wiederherge-
stellt ist, hat das Publikum bei der
schwungvoll inszenierten Komödie
noch einiges zu lachen und der mun-
teren Darstellertruppe reichlich
Zwischenapplaus zu spenden. Mit
frenetischen Beifall wird am Ende
die gelungene Premiere gefeiert.

INFO Termine und Karten
Für die Vorstellung am Freitag, 12. April,
19.30 Uhr, sind noch Karten über das
Theatertelefon erhältlich. Auch eventu-
ell zurückgegebene Karten für die acht
weiteren Vorstellungen infolge können
von Montag bis Freitag zwischen 18 und
20 Uhr unter Telefon 0163 6698460 neu
reserviert werden.

Hiobsbotschaft für die drei Floriansjünger: (v .li.) Kreisbrandmeister Schaaf (Klaus
Ickert) verkündet Knut, Harry und Bastian das Aus.

Knut (Achim Schickert, Mitte) erhält von Grete Knalldall die gelbe Karte.Das lässt die Kumpel Harry (Marco Lintner, li.) und Bas-
tian (Julian Minke) um den Sieg über die Frauenwelt bibbern. Fotos: Renate Väisänen

ADAC-Prüfzug vor Ort
Kostenlose Sicherheitsaktion für
Autofahrer: Am Montag, 25., und
Dienstag, 26. März, macht der
ADAC-Prüfzug auf dem Parkplatz
beim Freibad H2Ö, Rendelstraße,
Station. Das mit digitaler Technik
ausgestattete Mobil ermöglicht ge-
naue Checks der Bremsen, Brems-
flüssigkeit, Stoßdämpfer sowie Bat-
terie (soweit fahrzeugtechnisch
möglich). Wichtig: Die maximale
Durchfahrtshöhe beträgt 1,90 Me-
ter. Ziel ist es, Probleme frühzeitig
zu erkennen, einen Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit zu leisten sowie
Folgeschäden am Fahrzeug zu ver-
meiden. ADAC-Mitglieder können
zwei kostenlose Checks durchfüh-
ren lassen, Nichtmitglieder eine
Prüfung. Nach Abschluss wird ein
Protokoll ausgehändigt, aus dem die
gemessenen Werte zu entnehmen
sind. Die Prüfzeiten sind von 10 bis
13 Uhr sowie 14 bis 18 Uhr. Mit da-
bei: Die mobile Strom-Tankstelle für
Autos, Elektroroller und Pedelecs.
Mitglieder können ihre Fahrzeuge
direkt vor Ort am Prüftruck kosten-
los mit grünem Strom aufladen, der
auf dem Fahrzeugdach von Solarzel-
len erzeugt wird.

Konfirmanden
Am Sonntag, 26.Mai, feiern um 9.30
Uhr in der Evangelischen Kirche St.
Salvator und St. Maria in Baumer-
lenbach Konfirmation: Franziska
Knorr, Emely Ridlinger, Sam Bur-
kardt, Eric Ridlinger (alle Baumer-
lenbach) und Jasmin Herrmann,
Langenbeutingen,

Spiele der Römer
Die Mitglieder der römischen
Schautruppe Numerus Aureliensis
laden zu einem Spielenachmittag
am Sonntag, 24. März, um 13 Uhr ins
Weygang-Museum, Karlsvorstadt
38, ein. Die Spieleexperten Alexan-
der Pius und Julius Silvanus berich-
ten über Spiele und Spielzeug der
antiken Vergangenheit und welchen
Stellenwert diese in der damaligen
Gesellschaft hatten. Neben altbe-
kannten Kinderspielen wie Puppen
und Bälle begegnen den Besuchern
die bei den Erwachsenen üblichen
Würfelspiele. Auch werfen sie einen
Blick auf die High Society, die
abends neben geistreichen Dichter-
wettbewerben extreme Trinkspiele
abhielt. Abschließend können die
Besucher ausprobieren. was man al-
les mit Walnüssen anstellen kann
oder wie man mit einfachsten Mit-
teln ein Brettspiel herstellt, das den
Gegner zur Verzweiflung bringt.
Der Eintritt ist frei.

Öhringen

„.Ein kurzweiliger,
lustiger Theaterabend

mit einem jungem
Ensemble, das gut

aufeinander
abgestimmt ist.“

Beate Höfer, Neuenstein

„Bei dem Stück geht es
witzig her. Seit Jahren

kommen wir regelmäßig
mit unserer Fußballcli-

que zu den Theater-
abenden. Hier hat man
immer was zu lachen.“

Hertha Wirth, Öhringen

„Tolle Gags werden hier
geboten. Diese Feuer-

wehrmänner sind wirk-
lich voll dabei und ma-
chen ihre Sache gut.“

Manfred Bender, Eberstadt

„Super Stück und tolle
Darsteller. Eine klasse

Theatertruppe.“
Edmund Scheerle,

Forchtenberg

Zitate

Zeitrutsch zurück in die Siebziger
Loners United feiern Neil Young im Gleis 1

Kultur Hohenlohe
Von Michael Dignal

WALDENBURG Reminiszenzen kön-
nen schön sein, gerade auch dann,
wenn sie nicht nur im stillen Gehirn-
stübchen, sondern laut und vor so-
wie mit anderen Leuten stattfinden.
Eben das geschieht, als die Loners
United im Gleis 1 ihrem Helden Neil
Young ein Konzert widmen und da-
raus ein wuchtiges 70er-Revival-
Fest wird.

Das Quartett aus Rheinland-Pfalz
hat sich nach Youngs Song „The Lo-
ner“ von dessen erster LP aus dem
Jahr 1969 benannt. Doch im Pro-
gramm geht es um die 1970er Jahre,
in denen die USA mit etlichen au-
ßen- wie innenpolitischen Proble-

men beschäftigt waren. Young und
seine Kollegen Stephen Stills, David
Crosby und Graham Nash, mit de-
nen er einige erfolgreiche Platten
aufnahm, schrieben Songs darüber.

Nah am Original Dazu gehören un-
ter anderen „Alabama“, der von Ras-
sismus in den Südstaaten handelt,
„Fontainebleau“, wo es um ein als
Drogenumschlagplatz genutztes
Hotel in Florida geht, und das be-
rühmte „Ohio“ über die erschosse-
nen Studenten zur Nixon-Zeit. Lo-
ners United bringen alles muster-
gültig rüber, instrumental wie
stimmlich nah am Original. Und
Leadsänger Felix Franke könnte
man mit geschlossenen Augen für
einen Wiedergänger des Kanadiers
halten. Die Ansagen sind humor-

voll, etwa als Franke erzählt, dass er
sich seine erste Young-LP („On the
beach“) gekauft habe, weil „es so ein
ansprechendes Cover hat“ – und
dann war die Musik eher düster. Die
dazugehörige Interpretation des Ti-
telsongs ist sehr elektrisch und at-
mosphärisch dicht.

Auch sonst hält sich die
Band weitgehend an die
Vorgaben: mal in bester
Country-Folklore wie
bei „Long may you
run“ oder dem un-
ausweichlichen

„Heart of gold“, mal mit rohem Gi-
tarrenrock wie bei „Powderfinger“.

Am eindrücklichs-
ten sind die Num-
mern, die Young bei
Konzerten stets zu

über 20-minütigen
Exzessen auswei-

tete – worin
ihm seine

Pfälzer Verehrer nicht nachstehen
wollen.

Lichtorgel „Down by the river“ ist
solch ein Exzess, der in Verbindung
mit der Gleis-1-Lichtorgel das Publi-
kum mitten hinein ins psychede-
lichste aller Jahrzehnte zurückbe-
amt. Das eher sanfte „After the gold-
rush“, das Franke solo auf dem E-
Piano spielt, ist danach nur eine Ver-
schnaufpause. Denn bald darauf
folgt besagtes „Fontainebleau“, in
dem die Musiker wie im Rausch
agieren, die Gitarren und deren
Rückkopplungen um die Wette krei-
schen und eine trancehafte Stim-
mung das ganze Lokal ausfüllt. Es ist
ein emotionaler Zeitrutsch, der allen
ein Grinsen ins Gesicht zaubert und
den Schweiß auf die Stirn treibt.

Felix Franke
und seine Lo-
ners spielen
Neil Young.

Foto: Michael Dignal
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Volkshochschule Öhringen
� Excel: Ein Excel-Grundkurs fin-
det am Montag und Mittwoch, 1.
April, 3. April, 8. und 10. April, 18 bis
21 Uhr statt. Inhalte: Einführung in
die Tabellenerstellung, Formeln,
Diagramme, Zeitberechnungen. Vo-
raussetzung: PC-Grundkenntnisse.
� Fotobücher gestalten: Ab
Dienstag, 2. April, 18.30 bis 22 Uhr,
kann an zwei Terminen ein Foto-

buch und andere Printprodukte ge-
staltet werden. Anfänger lernen die
Funktionen des Programms kennen
und verlieren ihre Berührungsängs-
te mit der Materie. Kalender, Falt-
karten, Smartphone Cover und vie-
les mehr lassen sich mit diesem Pro-
gramm ebenfalls gestalten.
� Männer-Beckenbodenkurs: Ab
Montag, 1. April, 20.10 bis 21.10 Uhr,

findet an acht Terminen ein Becken-
bodenkurs für Männer statt.
� Digitale Bildbearbeitung: Ab
Donnerstag, 4. April, 18.30 bis 22
Uhr, findet an zwei Terminen ein
Kurs zur digitalen Bildbearbeitung
mit Adobe Photoshop elements
statt. Adobe Photoshop ist heute der
Standard in der Bildbearbeitung.
Adobe Photoshop elements ist et-

was einfacher aufgebaut, aber nicht
weniger effektiv.
� Messer schärfen: In diesem
Messer-Workshop am Donnerstag,
11. April, von 18 bis 21 Uhr bekom-
men die Teilnehmer Grundlagen,
um Messer und ihre Qualität beur-
teilen zu können. Dafür stehen un-
terschiedliche Werkzeuge zur Ver-
fügung. VHS in Zusammenarbeit

mit dem Öhringer Heimatverein.
� Musikgarten: Ab Donnerstag, 4.
April, 11 bis 11.45 Uhr, können Kin-
der von 18 bis 30 Monaten an zwei
Terminen mit saisonalen Liedern,
Klanggeschichten und Bewegungs-
spielen musizieren und tanzen.

Anmeldung und Information: Te-
lefon 07941 684250 oder www.volks-
hochschule-oehringen.de.

Thomasmesse
Um das Thema „Noch sehen wir wie
durch einen dunklen Spiegel“ geht
es bei der Thomasmesse am Sonn-
tag, 24. März, um 19 Uhr in der evan-
gelischen Kirche Kupferzell. „Wie
in einem Spiegel sehen wir jetzt ein
dunkles Bild, dann aber werden wir
erkennen, wie wir erkannt worden
sind“, schreibt Paulus. In der Passi-
onszeit geht man den Bruchstücken
seines Lebens nach in der Hoffnung
auf ein heiles Leben. Die Teilneh-
mer werden in der Thomasmesse ih-
ren Fragen und Hoffnungen Aus-
druck geben, im Blick das Kreuz, an
dem Leben zerbricht und doch die
Auferstehung sichtbar wird. Sie er-
wartet ein meditativer Gottesdienst
mit Stationen, vielen Liedern, der
Möglichkeit zur Salbung und einem
Abendmahl in besonderer Form.
Beginn ist mit einem offenen Singen
um 18.30 Uhr, der Gottesdienst be-
ginnt um 19 Uhr.

Kupferzell
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